
  

Wie Du Deine Leidenschaft oder eine 
Idee, die Du jetzt noch nicht haben 

musst, in ein wiederkehrendes Online-
Einkommen verwandelst.



  

Nach der Präsentation kennst Du die 
elementaren 7 Schritte, um Dir mit dem 
Verkauf gefragter Infoprodukte online 

ein Business aufzubauen, von dem Du in 
1-2 Jahren leben kannst.



  

JA, es braucht 1-2 Jahre (und keine 
Illusionen oder Abkürzungen)!

Fertiges Produkt kaufen > 
Landingpage > 
Facebook Ads 



  

Halte Dich an ein funktionierendes 
Konzept, an einen x-fach erprobten 

Ablaufplan, an den sich alle Big Player 
halten.



  

Mögliches Ergebnis (ohne PPC):



  

Skalierbar auf...



  

Bitte nicht falsch verstehen!

- bin kein Fan von Screenshots
- keine falschen Hoffnungen
- als Anfänger praktisch unmöglich
- das hat mich Jahre gekostet
- braucht Zeit, Motivation & Durchhaltevermögen



  

Nicht das Ziel...
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ZEIT & passives Einkommen!



  

1. Ideenfindung



  

Talente, Interessen, Hobbies,
Ausbildung und Beruf



  

Schau auf Amazon nach



  

Frag Freunde, Kollegen & Familie



  

Die 4 Übernischen:

- Geld verdienen & Finanzen
- Dating und Beziehung
- Fitness und Gesundheit
- Lifestyle und Selbstverwirklichung



  

Keine Ideen?



  

2. Ideenvalidierung



  

Welche Keywords?
(wonach wird gesucht)



  

Wie stark ist die Nachfrage?



  

Wird Geld umgesetzt?



  

3. Zielgruppenverständnis



  

Big Player (Inhalte & Relevanz)



  

Amazon Rezensionen



  

Foren



  

Social Media Portale



  

Kundenavatar

- Wie sieht Dein Idealkunde aus?
- Wie ist seine Geschichte?
- Was ist sein größter Schmerz?
- Was sind seine Fragen, Ängste, Zweifel?
- Wie sieht sein Leben jetzt aus?
- Wie wünscht er sich sein Leben?



  

4. Deine Webseite



  

Was soll im ersten Schritt auf Deine Webseite?
(Keep it simple!)

● Der Name Deiner Webseite in Textform oder als professionelle Grafik (Logo).
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Was soll im ersten Schritt auf Deine Webseite?
(Keep it simple!)

● Der Name Deiner Webseite in Textform oder als professionelle Grafik (Logo).
● Bilder, die zu Deinem Thema passen (z.B. Stockphotos von 123rf.com).
● Erste Blogbeiträge, die Du veröffentlicht hast und die mächtig Eindruck schinden.
● Ein E-Mail Optin-Formular für Leser, die von Dir über weitere Inhalte informiert 

werden möchten.
● Eine „Über Dich“ Seite.
● Eine Kontakt-Seite.
● Ein gültiges Impressum und eine DSGVO-konforme Datenschutzerklärung.
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Autsch!
● Deine Webseite ist KEINE Spielwiese.
● Deine Webseite muss nicht perfekt sein, sie muss gut genug sein, um Deine Message 

vermitteln zu können.
● Das Design, Layout und die Farben Deiner Webseite verdienen kein Geld.
● Veröffentliche großartige Inhalte, die besser sind als die auf anderen Webseiten.
● Achte auf schnelle Ladezeiten, Usability und einwandfreie Darstellung auf mobilen 

Endgeräten.
● Du brauchst KEINE „Spielereien“ und Tools wie Auto-Webinare, Videosalesletter, 

Messenger-Popups, usw. => Deine herausragenden Inhalte sorgen für Vertrauen, 
Deine großartigen Produkte (die Du später erstellst) generieren Einnahmen! 



  

Beispiel



  

5. Contenterstellung & - promotion



  

Ziel ist es, mit Deinen Inhalte eine ganz bestimmte Gruppe von 
Menschen anzusprechen. Nicht JEDEN, sondern „nur“ Deine 

Zielgruppe.

Bei der Contenterstellung gilt also ganz klar „Qualität vor 
Quantität“!

Herausragende Inhalte zu erstellen ist nicht immer leicht und vor 
allem oft sehr zeitaufwendig. Investiere die Zeit, um auch 

außergewöhnlich Erfolge damit zu feiern.



  

Stell Dir folgende Fragen, noch bevor Du die erste Zeile schreibst:

● Was kannst Du schreiben, was unwiderstehlich für Deine Zielgruppe ist?
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Stell Dir folgende Fragen, noch bevor Du die erste Zeile schreibst:

● Was kannst Du schreiben, was unwiderstehlich für Deine Zielgruppe ist?
● Worüber können sie nichts anderes als einfach nur begeistert sein? (eine 

ausführliche How-To-Anleitung, bei Dir funktionierende Strategien, …)
● Was ist so wertvoll für Deine Zielgruppe, sodass sie Dir „Dankesmails“ senden 

(sag ihnen nicht einfach was sie tun müssen, sondern exakt wie).
● Worüber denkst Du, dass Du es unbedingt mir der Welt teilen musst? (Dinge, 

die Dich als „Experte“ in Deinem Bereich beschäftigen, beschäftigten sehr 
wahrscheinlich auch andere Menschen; was ist es, was Dich den ganzen Tag 
verfolgt?)



  

Studiere auch das, was die Big Player in Deiner Nische schreiben 
und lass Dich von deren einzigartigen Inhalten inspirieren 

(kopiere aber niemals).

Schenke dem Format für Deine Inhalte weniger Beachtung, 
wichtig ist, dass Du Dich auf das konzentrierst, was Deine Leser 

brauchen und was deren dringlichsten Probleme löst.



  

Contentpromotion
(oder die schlaue Verbreitung

Deiner Inhalte)



  

Es geht dabei darum, wie Du DICH und 
DEINE Inhalte online smart vermarktest 

und promotest, mit dem Ziel Traffic zu 
generieren.



  

Was ist mit Facebook Ads?



  

Gegenfrage: Macht es aus Deiner Sicht Sinn, an Tag 1 mit bezahlten 
Facebook-Werbeanzeigen zu starten, noch bevor man weiß, wie die 

Leser auf die eigenen Inhalte reagieren, welche Kommentare sie 
hinterlassen, welche Fragen sie stellen, welche Einblicke sie in ihr 

Leben und ihre Situation preis geben?

Antwort: Wenn Geld bei Dir keine Rolle spielt, vermutlich ja – 
ansonsten nicht.



  

Ich halte folgende Strategie für schlauer und nachhaltiger:

● Herausragenden Content erstellen.

● Den Content mit den richtigen Menschen teilen.

● Testen, was wie gut funktioniert und mehr von dem machen was 
bei Dir und in Deinem Markt funktioniert.



  

ToDo #1: Schreib die 10 
größten Influencer und 

Blogger in Deiner Nische an



  

ToDo #2: Teste Deine Inhalte 
mit Deiner anvisierten 

Zielgruppe direkt



  

Learnings zur Contentpromotion:

● Versuche NICHT irgendwie unüberlegt und überhastet an Traffic zu kommen, 
indem Du jede Dir bekannte Quelle anzapfst und von den Ergebnissen 
enttäuscht wirst.
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Learnings zur Contentpromotion:

● Versuche NICHT irgendwie unüberlegt und überhastet an Traffic zu kommen, 
indem Du jede Dir bekannte Quelle anzapfst und von den Ergebnissen 
enttäuscht wirst.

● Habe Geduld, gehe strategisch vor und entwickle Deinen Plan, was wie gut in 
Deiner Nische funktioniert.

● TESTE diese beiden Strategien, um Deine Inhalte zu promoten und investiere 
die dafür notwendige Zeit.

● Übertrage alles was funktioniert UND mach mehr davon.



  

6. Leads & Traffic



  

Wenn Du mich fragst, mir ist eine E-Mail-Liste 
mit 2.000 Leuten, die exakt das wollen, was 
ich ihnen liefere, 1000-Mal lieber, als eine 

Liste mit 100.000 Lesern, die in 99% der Fälle 
auf „Löschen“ klicken, wenn der E-Mail-

Absender Christian Költringer heißt.



  

Lead-Hack #1:

Veröffentliche bemerkenswerte Inhalte 
(Text, Video, Bild,...), schaffe Vertrauen und 

„zieh“ die richtigen Menschen an.



  

Lead-Hack #1:



  

Lead-Hack #2:

Erstelle und biete unwiderstehliche 
Anreize und Boni. 



  

Lead-Hack #2:



  

Lead-Hack #3:

Nutze die richtigen Tools. 



  

Lead-Hack #3:

365digital.de/thriveleads

365digital.de/klick-tipp



  

Lead-Hack #4:

Achte so gut es geht darauf, bei Deinen 
Blog-Beiträgen die logische Ergänzung zum 

Inhalt des Beitrags als „Freebie“ 
anzubieten.



  

Traffic
(oder wie die meisten 

viel Geld „verbrennen“)



  

Traffic Facts:

● Traffic ist nicht das A und O für ein erfolgreiches Online-Business.

● Ideenvalidierung, Zielgruppenverständnis, Contenterstellung und 
Contentpromotion ist das A und O.

● Traffic ist das Resultat der mühsamen Vorarbeit und der großartigen 
Inhalte, die Du erstellst und verbreitest.



  

Was ist mit „Paid-Traffic“ à la Facebook Ads?

● Paid-Traffic ist kein Knopf, den Du einmal drückst.

● Paid-Traffic kostet Geld.

● Paid-Traffic ist kompliziert.

● Paid-Traffic braucht Zeit.



  

Traffickanäle, die ich empfehle (kostenfrei):

● Suchmaschinenoptimierung (SEO)

● Gastartikel

● YouTube Videos

● Infografiken

● Sozial Netzwerke



  

7. Dein Infoprodukt



  

Schritt #1: Produktideen entwickeln

● Nimm die „Burning Pains“ Deiner Zielgruppe zur Hand.

● Erstelle eine Lösung dafür.

● Welche Lösung bist Du in der Lage zu erstellen?

● Welche Features hat Deine Lösung, Dein Produkt (was kannst Du neben 
den Infos noch mehr bieten als andere => Support, Community,...)?



  

Schritt #2: Produktidee validieren

● Frag bei Deinen Lesern nach, wofür sie Geld ausgeben würden.

● Frag in Facebook-Gruppen nach, wofür die Leute zu bezahlen bereit sind.

● Achte genau auf das Feedback.



  

Schritt #3: Produktformat auswählen

Beantworte Dir selbst die Frage: „Mit welchem Format kannst Du die beste 
Lösung für Deine Kunden bieten?“

● Ein E-Book?
● Ein Online-Kurs mit Videos, Bildern und Text?
● Ein 1:1 Coaching?
● Monatliche Live-Webinare?
● Audio-Dateien im mp3-Format?



  

Schritt #4: Produktpreis festlegen

Beantworte Dir selbst die Frage: „Wer möchtest Du sein (Aldi oder Apple), wie 
möchtest Du von außen wahrgenommen werden und welche Kunden möchtest 
Du?“

● Der Preis muss mit Deinem Angebot übereinstimmen.
● Starte bei etwa 50 € und entwickle später höherpreisigere Produkte.
● Lege Deine Preisstrategie auf lange Sicht und nicht auf schnell-verdientes 

Geld aus.



  

Schritt #5: Produkt erstellen

„Dein Produkt muss nicht perfekt sein, sondern sehr gut!“

● Starte zuerst mit der Struktur oder dem Inhaltsverzeichnis.
● Gibt jeder Lektion einen aussagekräftigen Titel.
● Gib dem Produkt einen Namen, der Sinn macht.
● Hol Dir ein professionelles Cover.
● Mach das Produkt für Deine Kunden zugänglich.



  

Launche Dein Produkt in Deiner 
E-Mail-Liste und FEIERE!
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Die 7 Schritte zum Aufbau eines nachhaltig 
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5. Contenterstellung und -promotion
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7. Dein Infoprodukt



  

GRATIS Download:
365digital.de/77ideen

+



  

GRATIS Download:
365digital.de/77ideen

Vielen Dank für Deine Teilnahme!

Fragen => christian@365digital.de


